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03.06.2024 
Antrag der FDP-Fraktion: Verbesserung der Verkehrssicherheit am Kassler Kreisel 
 
 
Sehr geehrter Herr Junker, 
 
für die nächste Stadtverordnetenversammlung am 02.07.2024 bitten wir Sie, folgenden Antrag 
auf die Tagesordnung zu setzen sowie vorab im Planungs-, Bau- und Umweltausschuss zu 
beraten:  
 
Antragstext:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge die Markierung des Kassler Kreisels analog der 
Fahrbahnmarkierung für Fußgänger und Fahrräder am Homburger Kreisel beschließen.  
 
Begründung:  
 
Die Bauzäune der DB zur Erweiterung der S6-Strecke wurden an der Brücke entfernt und die 
Markierungsarbeiten am Kassler Kreisel bei der Eisenbahnbrücke scheinen abgeschlossen zu 
sein. Allerdings lassen die durchgeführten Markierungsarbeiten und die Verkehrsleitung zu 
wünschen übrig. Von Massenheim kommend, werden Fahrräder unter der Brücke durch auf die 
Straße geführt und ohne Markierung in den Kreisel zusammen mit LKW-, Bus- und PkW-Verkehr 
geleitet. Wobei die Abzweigung in die Kassler Straße in Richtung Süd-Bahnhof kaum Einsicht 
ermöglicht und nicht ausreichend Platz für einen Sicherheitsabstand zu Verkehrsteilnehmern auf 
der Fahrrad lässt. Da diese Brücke das Nadelöhr des innerstädtischen Verkehrs zwischen 
Massenheim, Heilsberg und Innenstadt in Bad Vilbel darstellt und zu gleich ein Schulweg ist, 
bedarf es eines besonderen Fokus auf die Verkehrssicherheit für ALLE Verkehrsmittel. Denn es 
ist davon auszugehen, dass insbesondere Kinder sich bei der Verkehrsleitung dafür entscheiden, 
stattdessen den Bürgersteig und Zebrastreifen zu nutzen, statt sich todesmutig in den 
Kreisverkehr zu wagen, was wiederum Fußgänger gefährden kann.  
Die Verkehrsführung für Fußgänger und Fahrräder am Homburger Kreisels hingegen ist 
durchgängig außerhalb des LkW-, Bus- und PkW-Verkehrs mit eigenen Fahrspuren rund um den 
Kreisel und Umleitung des Fahrradverkehrs im Außenbereich des Kreisels mit zusätzlichen 
Sicherungsmaßnahmen mit grünen Schutzinseln versehen. Der Gehsteig großzügig breit 
gestaltet und bietet Platz für eine eigene Fahrradspur. Sollte eine solche Verkehrsführung nach 
dem niederländischen Modell bereits vorgesehen, nur noch nicht umgesetzt sein, ist es um so 
verwunderlicher, dass nicht die Bauzeit und Baustellensicherung der DB genutzt oder zumindest 
direkt anschließend die Markierungsarbeiten eingeleitet wurden. Dies spräche für eine 
mangelnde Baustellenkoordination. Jetzt verwirren durchgestrichene Fahrrad-Zeichen unterhalb 
der Brücke die Verkehrsteilnehmer zusätzlich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 




